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 Vorhabenbezogener
Bebauungsplan

"An der Maitzborner Straäe"
Gemarkung Kirchberg

Fassung f“r das Beteiligungsverfahren nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB

Stadt Kirchberg Raiffeisen BuA Kirchberg eG
Marktplatz 5 Maitzborner Straäe 1
55481 Kirchberg / Hunsr“ck 55481 Kirchberg
Tel.  06763/910700

VERFAHRENSVERMERKE

1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS
Der Stadtrat Kirchberg hat am 30.05.2011 und 04.04.2019 gemöä § 2 (1)
BauGB die Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "An
der Maitzborner"  beschlossen.

55481 Kirchberg, den
Stadt Kirchberg

(Siegel)

...........................
(Werner Wüllstein)
Stadtb“rgermeister

2. BETEILIGUNGSVERFAHREN
a) Der Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "An der
Maitzborner Straäe" wurde am 04.04.2019 vom Stadtrat Kirchberg
gebilligt.

55481 Kirchberg, den
Stadt Kirchberg

(Siegel)

...........................
(Werner Wüllstein)
Stadtb“rgermeister

(Siegel)

...........................
(Werner Wüllstein)
Stadtb“rgermeister

NUTZUNGSSCHABLONE

RECHTSGRUNDLAGEN
1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017

(BGBl. I S. 3634)

2. Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
21.11.2017 (BGBl. I S. 3789)

3. Verordnung “ber die Ausarbeitung der Bauleitplöne und die Darstellung des
Planinhalts (Planzei-chenverordnung - PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBl. I S. 58),
zuletzt geöndert durch Art. 4 des Ge-setzes vom 04.05.2017 (BGBl. I S. 1057).

4. Gesetz zum Schutz vor schödlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigung,
Geröusche, Ersch“tterungen und öhnliche Vorgönge
(Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 17.05.2013 (BGBl. I S. 1274), zuletzt geöndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
18.07.2017 (BGBl. I S. 2771)

5. Gesetz “ber die Umweltvertröglichkeitspr“fung (UVPG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24.02.2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt geöndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 08.09.2017 (BGBl. I S. 3370)

6. Gesetz “ber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz -
BNatSchG) in der Fassung vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geöndert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 15.09.2017 (BGBl. I S. 3434)

7. Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) in der Fassung vom 24.11.1998 (GVBl.
S. 365), zuletzt geöndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.06.2015 (GVBl. S. 77)

8. Landesnaturschutzgesetz(LNatSchG) vom 06.10.2015 (GVBl. S. 283) zuletzt
geöndert durch Ar-tikel 3 des Gesetzes vom 21.12.2016 (GVBl. S. 583)

9. Landeswassergesetz (LWG) vom 14.07.2015 (GVBl. S. 127), zuletzt geöndert durch
Artikel 5 des Gesetzes vom 22.09.2017 (GVBl. S. 237)

10.Landesstraäengesetz (LStrG) in der Fassung vom 01.08.1977 (GVBl. S. 273), zuletzt
geöndert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 02.03.2017 (GVBl. S. 21)

11.Denkmalschutzgesetz (DSchG) vom 23.03.1978 (GVBl. S. 159), zuletzt geöndert
durch Art. 3 des Gesetzes vom 03.12.2014 (GVBl. S. 245)

12.Gemeindeordnung f“r Rheinland-Pfalz (GemO) in der Fassung vom 31.01.1994
(GVBl. S. 153), zuletzt geöndert durch Art. 4 des Gesetzes vom 02.03.2017 (GVBl. S.
21)

Flöchen f“r die Versorgungsanlagen, sowie zur
Versickerung und R“ckhaltung von
Niederschlagswasser

Zweckbestimmung Abwasser
(Niederschlagswasser)

Flöchen f“r Versorgungsanlagen, die
Abfall- und Abwasserbeseitigung,
einschlieälich der R“ckhaltung und
Versickerung von Niederschlagswasser,
sowie f“r Ablagerungen ( § 9 (1) Ziff. 14)

Art der baulichen Nutzung
( § 9 (1) Ziff. 1 BauGB)

Mass der baulichen Nutzung
( § 9 (1) Ziff. 1 BauGB)

Verkehrsflöchen
( § 9 (1) Ziff. 11 BauGB)

Planungen, Nutzungsregelungen und
Maänahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung der Landschaft ( § 9 (1)
Ziff. 15, 20, 25 BauGB)

Anpflanzung von Böumen und Ströuchern

( § 9 (7)  BauGB)

!BERSICHT

Grenze des röumlichen Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes

VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN "AN DER MAITZBORNER STRASSE"

TEXTFESTSETZUNGEN 2.2 WERBEANLAGEN (§ 9 (4) BauGB i.V.m. § 88 (1) Ziffer 1 und § 88 (6) LBauO)
Reklame- und Werbeanlagen sind nur innerhalb der “berbaubaren Grundst“cksflöche, f“r im Plangebiet angesiedelte Betriebe gestattet. Sie d“rfen nicht blenden.

Das Anbringen auf Döchern oder an Traufen ist nur statthaft, wenn dadurch die maximal zulössige Hühe der baulichen Anlagen nicht “berschritten wird. Die

Werbeanlagen m“ssen sich insgesamt dem Bauwerk unterordnen. Fremdwerbung ist unzulössig.

2.3 EINFRIEDUNGEN (§ 9 (4) BauGB i.V.m. § 88 (1) Ziffer 3 und § 88 (6) LBauO)
Zulössig sind ausschlieälich gebrochene Einfriedungen (Zaunanlagen aus z. B. Drahtgeflecht, Stabgitter, Streckmetall etc.) bis zu einer Hühe von max. 2,0 m “ber

Gelöndeoberkante zzgl. nach innen abgewinkeltem ßbersteigschutz. Mauer- und Betonsockel sind unzulössig.

2.4 GESTALTUNG VON GRUNDSTüCKSFREIFLÄCHEN (§ 9 (4) BauGB i.V.m. § 88 (1) Ziffer 3 und § 88 (6)
LBauO)

Die nicht “berbauten Flöchen bebauter Grundst“cke sind mit Ausnahme der Zugönge, Einfahrten, Stell- und Lagerplötzen als Gr“nflöchen oder görtnerisch

anzulegen und dauerhaft zu unterhalten.

3. GRüNORDNERISCHE FESTSETZUNGEN
Entsprechend der Darstellungen Bebauungsplan und in den landespflegerischen Festsetzungen der Begr“ndung, werden zum Ausgleich des Eingriffes folgende

Festsetzungen getroffen:

1. Erhalt der bestehenden Pflanzungen auf dem Flurst!ck Flur 47 Parzelle 15/3 (§ 9 (1) Ziff. 25b BauGB)

Der bestehenden Gehülzstreifen entlang der Kreisstraäe K 7, sowie die Gehülzpflanzungen im Bereich des vorhandenen Regenr“ckhaltebeckens, sind dauerhaft zu

erhalten und zu pflegen. Abgöngige Gehülze sind zu ersetzen.

2. Einzelbaumbepflanzungen im Bereich der Retentionsanlagen (§ 9 (1) Ziff. 25a BauGB)

F“r die vorgesehenen Einzelbaumbepflanzungen im Bereich der Retentionsanlage sind in Abstönden von 15 m hochstömmige Einzelböume anzupflanzen.

Pflanzverwendung Hochstömme, 3 xv. mit durchgehendem Leittrieb, Stammumfang 12 - 14 cm. Die Böume sind aus der beigef“gten Liste auszuwöhlen:

! Buche - Fagus sylvatica

! Spitzahorn - Acer platanoides

! Stieleiche - Quercus robur

! Esche - Fraxinus excelsior

3. Landschaftliche Einbindung (§ 9 (1) Ziff. 25a BauGB)

Innerhalb der f“r das Anpflanzen von Böumen und Ströuchern festgesetzten Flöchen (Symbol ooooooo), ist zur landschaftlichen Einbindung und zur inneren

Durchgr“nung eine gruppenweise Bepflanzung mit folgenden Gehülzen vorzunehmen:

! Acer platanoides / Spitzahorn

! Alnus glutinosa / Erle

! Salix caprea / Salweide

! Cornus mas / Hartriegel

! Sambucus nigra / Holunder

! Corylus avellana / Haselnuss

Der Abstand der einzelnen Pflanzgruppen sollte ca. 15m betragen. Der Pflanzabstand innerhalb der Pflanzgruppe soll 2 m betragen. Pflanzung der Gehülze erfolgt

in der Pflanzgruppe jeweils zu 3 - 5 St“ck der gleichen Pflanzenart. Jede Pflanzgruppe muss mindestens aus 15 Pflanzen bestehen und ein Gehülz erster Ordnung

(Spitzahorn oder Erle) beinhalten.

4. Hinweis
4.1 DENKMALPFLEGE, -SCHUTZ
Der Baubeginn der Erdarbeiten ist 3 Wochen vorher, der Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Archöologie, Auäenstelle Koblenz, 56077 Koblenz, Tel. 

0261/6675-3000, sowie der Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Archöologie, Erdgeschichte, 55116 Mainz, Tel. 06131/2016-400 anzuzeigen. Die 

eingesetzten Firmen sind entsprechend zu belehren; etwaige zutage kommende archöologische Funde unterliegen gemöä § 16-21 Denkmalschutzgesetz 

Rheinland-Pfalz der unverz“glichen m“ndlichen oder schriftlichen Meldepflicht.

4.2 NIEDERSCHLAGSWASSERBEWIRTSCHAFTUNG
Anfallendes Niederschlagswasser soll gemöä § 2 des Landeswassergesetzes nur in daf“r zugelassene Anlagen eingeleitet werden, soweit es nicht bei demjenigen,

bei dem es anföllt, mit vertretbarem Aufwand verwertet oder versickert werden kann, und die Müglichkeit nicht besteht, es mit vertretbarem Aufwand in ein

oberirdisches Gewösser mittelbar oder unmittelbar einflieäen zu lassen. Eine Verwendung als Brauchwasser ist anzustreben.

Zur Bestimmung der Sektoren mit zulössigen Zusatzkontingenten gemöä DIN 45 691 wurde im UTM Koordinatensystem folgender Referenzpunkt gewöhlt:

x-Wert = 386300,00     y-Wert = 5533000,00

Je nach Lage der Immissionsorte in den Sektoren A bis D künnen folgende richtungsabhöngige Zusatzkontingente LEK,zus ber“cksichtigt werden:

Das zulössige Gesamtemissionskontingent eines Betriebes, der sich im Plangebiet ansiedeln müchte, ergibt sich gemöä DIN 45 691 aus den f“r diese

Flöchen festgesetzten zulössigen Emissionskontingenten (LEK) und ggf. zulössigen Zusatzkontingenten (LEK,zus.) sowie der jeweiligen

Grundst“cksgrüäe.

Die Berechnung der zulössigen Immissionskontingente an den verschiedenen Immissionsorten muss gemöä der DIN 45691 erfolgen.

Im Anschluss wird anhand einer betriebsbezogenen Immissionsprognose (Einzelnachweis) durch Ausbreitungsberechnung entsprechend der DIN ISO

9613-2 •Dömpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien„, unter Beachtung aller bei der Schallausbreitung relevanten Einflussgrüäen (beispielsweise

Abschirmung durch Wönde, -wölle oder Hallen, Luft-/Bodendömpfung, Reflexionen etc.) ermittelt, ob durch die konkret verursachten Geröusche des

Betriebs bei Beurteilung gemöä der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lörm (TA-Lörm) die an den jeweiligen Immissionsorten zulössigen

Gesamtimmissionskontingente eingehalten werden.

Werden die Immissionskontingente unterschritten bzw. eingehalten, ist der Betrieb aus schalltechnischer Sicht zulössig.

1.7 HÜHE BAULICHER ANLAGEN (§ 9 (1) Ziff. 1 BauGB und § 9 (3) BauGB)
Bez“glich der Hühe der baulichen Anlagen wird im Geltungsbereich der Ordnungsziffern 1a und 1b des Bebauungsplanes

eine maximale Hühe von 10,00 m festgesetzt.

Bez“glich der Hühe der baulichen Anlagen wird im Geltungsbereich der Ordnungsziffern 2a und 2b des Bebauungsplanes

eine maximale Hühe von 19,50 m festgesetzt.

Jeweils gemessen von den nachfolgenden Bezugspunkten:

Unterer Bezugspunkt: der hüchste Punkt des unmittelbar an das Geböude angrenzenden Gelöndes, die bauliche Anlage, angrenzenden Gelöndes..

Oberer Bezugspunkt: F“r die Firsthühe: Oberkante der Dachhaut im First.

F“r alle anderen baulichen Anlagen: F“r die maximale Hühe der baulichen Anlage, der hüchst gelegenen Punkt der Anlage.

1.8 FLÄCHEN FüR DIE ABFALL- UND ABWASSERBESEITIGUNG EINSCHLIESSLICH DER

RüCKHALTUNG UND VERSICKERUNG VON NIEDERSCHLAGSWASSER SOWIE FüR
ABLAGERUNGEN (§ 9 (1) Ziff. 14 BauGB)

F“r das Baugebiet werden Flöchen zur Ableitung des nicht auf den Baugrundst“cken versickerten Oberflöchenwassers festgesetzt.

1.9 MIT LEITUNGSRECHTEN BELASTETE FLÄCHEN (§ 9 (1) Ziff. 21 BauGB)
Zugunsten der zu Gunsten des Energieversorgers West GmbH sind entsprechend der zeichnerischen Festsetzung in der Planurkunde, Flöchen f“r Strom-

und Gasversorgung mit Leitungsrechten, B = 6,00 m, zu belasten. Innerhalb der vor benannten Flöchen ist eine Bebauung, sowie das Anpflanzen

tiefwurzelnder Pflanzen unzulössig.

2 BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
2.1 ÄUSSERE GESTALTUNG UND DACHNEIGUNG (§ 9 (4) BauGB i.V.m. § 88 (1) Ziffer 1 und § 88 (6)

LBauO)
Im röumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist die Dachform freigestellt.

Flachdöcher und geneigte Döcher sind in blendungsfreier Eindeckung auszubilden, ausgenommen hiervon sind Anlagen zur solaren Energiegewinnung.

Die maximale Dachneigung betrögt im Geltungsbereich der Ordnungsziffern 1a und 1b des Bebauungsplanes 45° und im Geltungsbereich der

Ordnungsziffern 2a und 2b des Bebauungsplanes 30°.

Dachbegr“nungen sind ausdr“cklich gew“nscht. Die Döcher künnen extensiv begr“nt werden.

1 PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
1.1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG § 9 (1) Ziff. 1 BauGB)
Als Art der baulichen Nutzung ist f“r das Plangebiet festgesetzt:

1.1.1 Geltungsbereich der Ordnungsziffern 1a und 1b

Im Geltungsbereich der Ordnungsziffern 1a und 1b des Bebauungsplanes sind nur die folgenden Nutzungen zulössig:

a) Verwaltungsgeböude f“r den Vorhabentröger mit untergeordneter bestehender Wohnnutzung, Wohnnutzung beschrönkt auf insgesamt eine Wohnung und Verkaufsröume

f“r Produkte des haus- und landwirtschaftlichen Bedarfs bis 600 m² Verkaufsflöche.

b) Lagergeböude f“r haus- und landwirtschaftliche Produkte, sowie Pflanzenschutzmittel

c) Nebenanlagen, wie Stellplötze, Waage, usw.

1.1.2 Geltungsbereich der Ordnungsziffern 2a und 2b

Im Geltungsbereich der Ordnungsziffern 2a und 2b des Bebauungsplanes sind nur die folgenden Nut-zungen zulössig:

d) Lager- und Maschinenhallen, Lagerflöchen und Betriebsgeböude f“r die Lagerung, Aufbereitung und Veredelung landwirtschaftlicher Produkte, sowie D“ngemitteln und

groben Baustoffen, Sozialröume f“r Mitarbeiter

e) Eine Tankstelle und ein Waschplatz f“r Fahrzeuge

f) Werkstattgeböude f“r eigene Fahrzeuge und sonstige Maschinen

g) Stellplötze f“r LKW und PKW und sonstige Betriebsfahrzeuge und Geröte

h) Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien und Kraftwörmekopplung. Freiflöchen-Fotovoltaikanlagen sind unzulössig.

1.2 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 (1) Ziff. 1 BauGB)
Als Maä der baulichen Nutzung ist f“r das Plangebiet festgesetzt:

1.2.1 Geltungsbereich der Ordnungsziffer 1a:

Ordnungsziffer: 1a Grundflöchenzahl: 1,0 Baumassenzahl: 10,0 Bauweise: abweichend Hühe baulicher Anlagen: Firsthühe: max. 10,00 m

Im Geltungsbereich der Ordnungsziffer 1a wird von dem, in § 17 BauNVO, festgesetzten Orientierungswert der GRZ von 0,8 abgewichen, da im genehmigten Bestand bereits

eine Grundflöchenzahl von 1,0 vorhanden ist. Der erforderliche Gesamtausgleich f“r die Inanspruchnahme dieser Flöchen wird durch die landespflegerischen Maänahmen im

Bereich der Gr“nflöchen in den Ordnungsbereichen 2a und 2b erreicht.

1.2.2 Geltungsbereich der Ordnungsziffer 1b:

Ordnungsziffer: 1b Grundflöchenzahl: 0,8 Baumassenzahl: 10,0 Bauweise: abweichend Hühe baulicher Anlagen: Firsthühe: max. 10,00 m

1.2.3 Geltungsbereich der Ordnungsziffer 2a:

Ordnungsziffer: 2a Grundflöchenzahl: 1,0 Baumassenzahl: 10,0 Bauweise: abweichend Hühe baulicher Anlagen: Firsthühe: max. 19,50 m

Im Geltungsbereich der Ordnungsziffer 2a wird von dem, in § 17 BauNVO, festgesetzten Orientierungswert der GRZ von 0,8 abgewichen, da im genehmigten Bestand bereits

eine Grundflöchenzahl von 1,0 vorhanden ist. Der erforderliche Gesamtausgleich f“r die Inanspruchnahme dieser Flöchen wird durch die landespflegerischen Maänahmen im

Bereich der Gr“nflöchen in den Ordnungsbereichen 2a und 2b erreicht.

1.2.4 Geltungsbereich der Ordnungsziffer 2b:

Ordnungsziffer: 2b Grundflöchenzahl: 0,8 Baumassenzahl: 10,0 Bauweise: abweichend Hühe baulicher Anlagen: Firsthühe: max. 19,50 m

1.3 BAUWEISE UND STELLUNG DER BAULICHEN ANLAGEN (§ 9 (1) Ziff. 2 BauGB)
Es wird eine abweichende Bauweise festgesetzt (§ 22 Abs. 4 BauNVO). Die Geböude sind mit einem seitlichen Grenzabstand zu errichten und d“rfen eine Lönge von 50 m

“berschreiten. Die Firstrichtung ist freigestellt.

1.4 REGELUNGEN ZUR üBERBAUBAREN GRUNDSTüCKSFLÄCHE (§ 9 (1) Ziff. 2 BauGB)
Nebenanlagen und Einrichtungen im Sinne des § 14 (1) BauNVO sind grundsötzlich nur innerhalb der “berbaubaren Grundst“cksflöchen zulössig. Die folgenden untergeordneten

Nebenanlagen sind auch auäerhalb der “berbaubaren Grundst“cksflöche zulössig: St“tzmauern, Treppen und Einfriedungen.

Innerhalb der Bauverbotszone nach § 22 Abs. 1. nr. 1 LStrG, 15,00 m ab s“dlichem Fahrbahnrand der K 7, sind keine Hochbauten zulössig.

1.5 STELLPLÄTZE UND GARAGEN (§ 9 (1) Ziff. 4 BauGB)
Stellplötze, Garagen und Carports sind nur innerhalb der “berbaubaren Grundst“cksflöchen zulössig.

1.6 IMMISSIONSSCHUTZ (§ 9 (1) Ziff. 24 BauGB)
Zulössig sind im Plangebiet auf den Gewerbegebietsflöchen Vorhaben (Betriebe und Anlagen) deren Geröusche folgende Emissionskontingente (LEK) nach DIN 45 691

•Geröuschkontingentierung„ weder tags (06:00 bis 22:00 Uhr), noch nachts (22:00 bis 06:00 Uhr) “berschreiten:

P Parkplatzanlage

a abweichende Bauweise

2

1
der Ordnungsbereiche 1a und 1b

Zulössige Nutzungen 
der Ordnungsbereiche 2a und 2b

Ordnungsziffer:

Grundflöchenzahl

Bauweise

2a

abweichend

Hühe baulicher Anlagen

FH = max.  19,50 m

1,0

Baumassenzahl

10,0

Ordnungsziffer:

Grundflöchenzahl

Bauweise

2b

abweichend

Hühe baulicher Anlagen

FH = max.  19,50 m

0,8

Baumassenzahl

10,0

Ordnungsziffer:

Grundflöchenzahl

Bauweise

1a

abweichend

Hühe baulicher Anlagen

FH = max.  10,00 m

1,0

Baumassenzahl

10,0

Ordnungsziffer:

Grundflöchenzahl

Bauweise

1b

abweichend

Hühe baulicher Anlagen

FH = max.  10,00 m

0,8

Baumassenzahl

10,0

Der Bauherr

nachrichtliche Darstellung der Retentionsanlage

übereinstimmungsvermerk:
Die vorliegende Planfassung stellt die vom Stadtrat Kirchberg

beschlossene Entwurfsfassung dar, mit der die Üffentlichkeitsbeteiligung
nach § 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der betroffenen Behürden und
sonstigen Tröger üffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB
durchgef“hrt werden soll

55481 Kirchberg, den
Stadt Kirchberg

Umgrenzung der Teilflöchen 1-2 (GE2b.1 - GE2b.2)
f“r die zulössigen Emmissionskontingente

Sektorengrenzen f“r die Zusatzkontigente

SektorbeschreibungA

Bauverbotszone f“r Hochbauten, gem. § 22 Abs. 1 Nr. 1  LStrG,
15,00 m ab Fahrbahnrand K 7

  Entwurf 

29.04.2022


